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280 W . Stolze , Kirchenpolitik Friedrich Wilhelms I .

lnehro eine ganz andere Bewandtniss ; diese sind auch , nachdem wegen

Abschaffung derselben an den Magistrat ein Rescript ergangen , von

der Bürgerschaft und Gemeinen vor unnütz angesehen und selbige ab¬

zuschaffen placidiret worden . Ich stelle also Ew . Excellenz Gutflnden

anheim , ob wegen der Casein und Chorröek nicht ein gleiches ge¬

schehen könnte ; ich werde sodann nach Möglichkeit alles besorgen .

Indessen werden Ew . Excellenz gütigst excusiren , wann mit meiner

Antwort etwas später einkomme ; die Ursach hiervon ist , dass das

Werk mit keinem grossen Empressement zu tractiren vor thunlich ge¬
funden .

12 .
Aus dem Bericht des

Halberstädtischen Regierungspräsidenten von der Osten .

Halberstadt , 13 . August 1733 .

Eigenh . — B . 47 . Nr . 1 .

. . . Wie . . E . K . M . . . Befehl ein promptes und gehorsamstes

Genügen zu leisten , niemalen verabsäumet , so würde auch hierin

keineswegs unterlassen haben , wann nach E . K . M . . . Befehl nicht

nur erstlich ich die Inspectores der Kirchen zu Abschaffung wegen

der obangeführten Missbrauche nicht nur zum Voraus präpariren ,

sondern auch die im Fürstenthum befindliche Prediger und neue

Candidaten auf glimpfliche Art und sonder Eclat zu disponiren , bisher

bemühet gewesen , und sodann an E . K . M . von dem Effect zu be¬

richten . Nun habe ich alle Mühe angewandt , schon erwähnete

Kirchen - Inspectores zu Abschaffung der Kasein , Messgewand und der¬

gleichen Missbräuche zu persuadiren , insonderheit bei denen in dieser

Stadt befindlichen vier evangelischen Hauptkirchen .

Wenn aber eine ziemliche Anzahl der katholischen Domherren ,

Canonicorum , Vicarien und Chorälen untermischet sind , so dürfte es

vor der Hand schwer fallen , insonderheit bei denen Catholicis , diese

ohnedem harte Köpfe unter einen Hut zu bringen . Indessen wird in

denen vorerwähneten Hauptkirchen von denen lutherschen Predigern ,

ausser bei Einsegnung des heiligen Abendmahles , das Gloria und

Credo , gar kein Latein mehr gesungen , auch sonst ausser einem über¬

schlagenen weissen Hemde beim heiligen Abendmahl , welches alle

Domherren , Canonici , Vicarii und dergleichen nach allen Religionen

ohne Unterschied gebrauchen , weder Caselen , Messgewand noch

Crucifixer nicht mehr gebrauchet , in denen vier untermischeten evange¬

lischen Stiftskirchen aber werden die horae canonicae täglich in latei¬

nischer Sprache gesungen , die Hemde bei Katholischen und dem

gemeinen Mann als ein fast nöthiges Stück ihres Glaubens und unent -
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behrlich angesehen . In allen andern Kirchen dieses Fürstenthumes

werden weder Casein , Messgewande noch dergleichen mehr gebrauchet ,

am allerwenigsten aber die Evangelien und Episteln noch andere

lateinische Lieder gesungen . Indessen habe und werde auch ferner

nicht ermangeln , denen Inspectoribus und andern Predigern bei aller

Gelegenheit die Abstellung der Missbrauche in ihren Predigten bestens
zu recommandiren und fürzustellen , wie S . K . M . als Landesherr wohl

befuget , dergleichen Ungebühr aufzuheben . Wann auch E . K . M . in

Dero . . Order vom 25 . Martii c . mir befohlen , die neu vocirete Candi -

daten vor deren Conürmation zu disponiren , von denen oft erwähneten

Ceremonien zu abstrahiren , so melde , . , dass in der ganzen Zeit der

emanireten Königlichen Order nicht mehr denn ein einziger introduciret
worden , und wie dieser nach E . K . M . Befehl durch mich instruiret

worden , so hat er für seiner Introduction einen Revers deshalb aus¬

stellen müssen . Wie nun auch E . K . M . mir anbefohlen , die Sache

in grössester Geheimniss zu tractiren , so versichere , dass durch mir

wenigstens davon nichts ausgebracht werden soll ; zu welchem Ende

denn auch mit dem ganzen Regierungscollegio im geringsten nicht

communiciret und denen Inspectoribus Consistorii die Verschwiegenheit

auf ihre Pflicht gebunden , wie ich denn auch Sicherheits halber diese

Relation selbst concipiret und eigenhändig geschrieben .

13 .

Aus der Kabinetsorder an den Etatsminister vonCocceji
und den Vizepräsidenten von Reichenbacli . 1)

Machenow , 18 . October 173 (1.

Ausf . geschrieben von Eichel . — R . 47 . Nr . 1 .

. . . Da Höchstgedachte S . K . M . bereits verschiedentlich . . .

declariret haben , dass es Deroselben zu besdfiders gnädigen Gefallen

gereichen würde , wenn die unnötige und noch aus dem Papsttum her¬

rührende übele Gewohnheit mit Tragung derer Chorröcke , Casein und

Messgewandt von denen Predigern bei öffentlichem Gottesdienst und

andern Religionsactibus abgestellet , der Gottesdienst auch nach und

nach eben so eingeführet und gehalten würde , als solches in denen

Kirchen zu Potsdam und Wusterhausen geschiehet , bis dahero aber

1 ) In der Kabinetsorder hatte der König Cocceji und Reichenbach
sonst noch Mitteilung von einer am selben Tage erlassenen Kabinetsorder an
die Neumärkische Regierung und das Neumärkische Konsistorium gemacht ,
wonach der öffentliche Gottesdienst in den Küstriner Kirchen fortan ebenso
eingerichtet werden solle wie in Potsdam und Wusterhausen .
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